
Ueber den liquor sulphurico-aethereus
constringens des Herrn Professor Schönbein

Autor(en): Jung

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft = Actes de la Société Helvétique des Sciences
Naturelles = Atti della Società Elvetica di Scienze Naturali

Band (Jahr): 32 (1847)

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-89793

PDF erstellt am: 14.05.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-89793


Beilage VI.

Ueber den

liquor sulphurico- sethereus con-
stringens

des

Derrn flrofielfoir £>d)0nkiit
von

Herrn Professor Jung.

1) Der liquor bildet eine farblose, wasserhelle,
sehr flüchtige Flüssigkeit.

2) Von dem eigentümlichen durchdringenden
Gerüche des Schwefeläthers.

3) Verdampft schnell bei gewöhnlicher Temperatur,

doch nicht so schnell wie Aether. Kocht fast
eben so schnell wie Schwefeläther und verbrennt mit
einer oben hellweissen, unten blauen Flamme, wobei
sich gegen Ende der Verbrennung ein weisser Dampf
in der Gläsröhre entwickelt, welcher wie Essigsäure mit
Aetherdunst verbunden riecht und eingeathmet zum
Husten reizt. Die Flamme setzt bei der Verbrennung
Russ ab. Auch nach vollendeter Verbrennung wird
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der saure Geruch noch längere Zeit hindurch
wahrgenommen,

4) Wenn der liquor seinen Aethergehalt hat
verdunsten lassen, so bleibt von ihm bald eine weissliche
kreidige, perlmutterartige, bald eine glatte, glänzende,
firnissartige Substanz zurück. Weiss, kreidig, perlmutterartig

erscheint diese Substanz, wenn man den liquor
unter Einwirkung der Wärme, z. B. in einer Glasröhre
etwas rasch hat verdunsten lassen. Glatt, glänzend,
lirnissarlig zeigt sie sich sehr bald, wenn der liquor
auf eine ziemlich glatte und ganz trockene Fläche

aufgestrichen worden ist.
5) Bringt man den liquor auf eine trockene,

unbehaarte Stelle der Haut, z. B. anf die innere Seite
des Armes, so verliert er seinen Schwefeläthergehalt
in 40—50 Sekunden und es bleibt zuletzt eine glatte,
glänzende, durchsichtige Decke zurück, die etwa nach

24—36 Stunden in der Mitte gewöhnlich zuerst bricht,
sich aber am leichtesten von ihren Rändern aus

ablöst und sich allmälig in dünnen, zarten Blättchen
abschilfert.

6) Die Bildung dieses firnissartigen Blättchens ist
nun mit folgenden Erscheinungen verbunden. Die an-
gränzende, nicht berührte Haut bildet rund um den

festwerdenden liquor feine Falten, die Hautstelle selbst,
auf die der liquor aufgestrichen worden ist, vertieft
sich, während der Rand der unberührten Haut sich

wulstet (und die eben berührten Falten wirft, welche
sich bis hinein unter die vom liquor gebildete firnissartige

Decke erstrecken). Hat man wiederholt ein

Paar Schichten des liquors übereinander aufgetragen,
so wird die untenliegende Haut im verstärkten Maasse

zusammengedrückt oder vielmehr zusammengezogen.












